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Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr 3 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland und

das übrige Ausland, 3 7.—, einzelne Nummer, 3 0,20. Einschaltungen koften I 9.20, für Auswärtige S 0.30, der
Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:
Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

65. Jahrg.Sonntag, 12. August 1934Nr. 35

Wochenkalender: Sonntag, 12. August, Klara; Montag, 13. Kassian; Dienstag, 14. Athanasia; Mitt,

woch, 15. Maria Himmelfahrt; Donnerstag, 16. Joachim, Rochus; Freitag, 17. Liberat; Samstag, 17. Helena.
Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober, 13. November

6. Dezember.

Vorsächt au der Srane bewahrt vor Unfällen!

69 und später mit Zuwachs 79 Kinder im Stande
Niederschrift, aus, davon waren 51 nach Dornbirn, 20 nach

Feldkirch und 8 nach anderen Gemeinden zustän¬
aufgenommen über die am Mittwoch, den 8. Aug. 1934, dig. Es ergaben sich 23.630 Verpflegstage. Ausge
abgehaltene Sitzung des Regierungskommissärs Ludwig treten sind im Laufe des Jahres 17 Kinder, davon

Rinderer und des Beirates (bestellt mit Erlaß der Lan¬
kamen 6 zu ihren Eltern oder Angehörigen zurück,

desregierung vom 28. Februar 1934, Zl. II b 508/1). 6 wurden von der Heimatsgemeinde zurückgenom¬
men, ein Kind kam in eine Heilanstalt und fürBeginn abends 8 Uhr.
4 Schulentlassene mußten Arbeitsplätze beschafft
werden. Die Unterbringung schulentlassener KinderTagesordnung:
bildet dermalen eine große Anstaltssorge. Die An¬

Mitteilungen. stalt hatte einen Gesamtaufwand von S 34.370.28.

Daraus ergibt sich die gepflogene Uebung größterBeschlußgegenstände: Sparsamkeit, soweit die sorgsame Pflege der Kin

der es zuließ. Als Pflegepersonal wirken 8 ehrw1. Elektrische Leitung für den Zwischensender.
Schwestern in mustergültiger Weise. Für schwerer¬

2. Ansuchen der vaterländ. Front, Ortsgruppe Dornbirn, Haus= und Gartenarbeiten ist ein Hausdiener be
an einigen öffentlichen Straßen und Plätzen An stellt. Als Anstaltsverwalter amtiert Herr Lehrer

Gmeinder von Haselstauden. Die Anstalt hat auchschlagstellen errichten zu dürfen.
in diesem Zeitabschnitte wieder zum Wohle der ihrAusweisung einer Partei wegen Bescholtenheit des3.
anvertrauten Jugend segensreich gewirkt und sichLebenswandels.
den Dank der Stadtgemeinde verdient.

4. Gemeinderechnung für das Jahr 1933. Am 15. und 16. Juli hat das Gebiet der Gemeinb)5. Gemeindevoranschlag für das Jahr 1934.
de Dornbirn einen bedeutenden Hochwasserschaden6. Rechnung für die Pfarrgemeinden für das Jahr 1933.
erlitten in der Summe von S 60.000.—. Nach
einer Feststellung durch das Bauamt verteilt sich7. Voranschlag der Pfarrgemeinden für das Jahr 1934.
der Schaden auf verschiedene Bäche und Straßen

8. Allfälliges. sowie auf das allgemeine Straßennetz. Der Sach
schaden ist weniger von Bedeutung, die SchadenErledigung gutmachung erfordert zumeist Herstellungsarbeiten
Soweit als nur möglich, werden Arbeiter eingestelltMitteilungen:
die oder deren Familien in der Befürsorgunga) Der Verpflegsbericht des städt. Waisenhauses für
stehen, wodurch der entstandene Schaden teilweisedas Jahr 1933 weist am Anfange des Jahres


